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Liebe Akteure und Interessierte der 
AktivRegion Holsteins Herz, 
 
mit diesem Newsletter informieren wir Sie 
über die wichtigsten Ereignisse aus unse-
rem Verein und über die Neuigkeiten aus 
Ihrer AktivRegion. 
 
Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 
das Regionalmanagement  
 
Silke Beck und Silvia Fritz 

 
 
Aktuelles aus der Geschäftsstelle -   
Sachstand Projekte 
Der Startschuss für die Umsetzung des 
Projektes „Erleben leben im Lernort 
Natur“ des Vereins Erle konnte im Rah-
men des Herbstfestes am 15.11.2016 in 
Bad Oldesloe gegeben werden. Rund 50 
Kinder waren bei der feierlichen Einwei-
hung des Platzes vor Ort und einige von 
ihnen konnten gemeinsam mit Bürger-
meister Jörg Lembke das rote Band 
durchschneiden. Mit Hilfe der Förderung 
der AktivRegion und der Stadt Bad 
Oldesloe stehen dem Abenteuerspielplatz 
für 3 Jahre zwei Personalstellen zur 
nachhaltigen Erweiterung des Angebots 
zur Verfügung. Neben dem offenen An-
gebot für 8- bis 14-jährige sollen auch 
Angebote für Schulen geschaffen wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr Informationen zu diesen und weite-
ren Projekten erhalten Sie unter folgen-
dem Link: http://www.holsteinsherz.de 
/projekte/eler-2014-2020.html 
 
Aktuelles aus dem Vorstand –  
Vier Projekte beschlossen 
Der Vorstand hat auf seiner Sitzung am 
13.10.16 vier Projekte beschlossen: 
 
Der Kreis Segeberg richtet ein „Mitnah-
menetzwerk für den ländlichen Raum 
im Kreis Segeberg“ ein. Es besteht aus 
einer Online-Plattform in Form einer App 
auf der Autofahrer ihre Fahrten anmelden 
können. Im Gegenzug können Menschen 
ohne Auto hier eine Mitfahrgelegenheit 
suchen oder ein Gesuch einstellen. Zu-
sätzlich zum Online-System wird es eine 
Telefonzentrale als Vermittlungsstelle für 
Anbieter und Nutzer geben. Weiterhin 
werden die Kommunen, die als Koopera-
tionspartner das Projekt als Multiplikato-
ren begleiten, Mitfahrtreffpunkte in ihren 
Gemeinde einrichten. Das Projekt ist ein 
Kooperationsprojekt mit den AktivRegio-
nen Alsterland und Holsteiner Auenland. 
 
Das Ziel der „Umsetzung des Mobili-
tätsteilkonzeptes „Fahr Rad!““ ist die 
Stärkung des Fahrradverkehrs in Trittau 
und die Verkehrsverlagerung weg vom 
Auto. Dazu werden u.a. überdachte Fahr-
radstellplätze an verschiedenen Standor-
ten implementiert und mit Luftpumpen 
ausgestattet, eine Mitfahrbank sowie eine 
solarbetriebene und barrierefreie Taxinot-
rufsäule und eine Ladestation für E-Bikes 
installiert. Durch die Installation von 
Schildern wird das Fahrradstreckennetz 
attraktiver und besser erkennbar. Zusätz-
lich zu der Beschilderung sollen bspw. 
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einfache Piktogramme und Wortbeiträge 
zum Hören per App für eine Integration 
aller Bevölkerungsgruppen sorgen. 
 
„Neugestaltung des Spielplatzes „Bei 
den drei Eichen““ 
Im Rahmen einer Kinder- und Jugendbe-
teiligung wurden im Jahr 2015 die Be-
dürfnisse und Ideen für eine mögliche 
Neugestaltung des Spielplatzes gesam-
melt. Im Zuge der Beteiligung wurde das 
Interesse aller Generationen am Spiel-
platz und einer Neugestaltung im Sinne 
eines generationsübergreifenden nutzba-
ren Treffpunkts deutlich. Die Gemeinde 
Lütjensee gestaltet somit den bestehen-
den, sanierungsbedürftigen Spielplatz 
„Bei den drei Eichen“ zu einem sozialen 
und generationenübergreifenden Treff-
punkt „Ort für Alle“ im Sinne einer nach-
haltigen Daseinsvorsorge um. Der Spiel-
platz soll u. a. eine barrierefreie Zugäng-
lichkeit, seniorengerechte Bänke und di-
verse Freizeitgeräte erhalten. 
 
„Bau einer Dorfkultur- und Freizeitstät-
te als Haus der Begegnung, Bildung 
und Kultur“ 
Die Gemeinde Pronstorf setzt sich seit 
vielen Jahren für eine intensive dörfliche 
Gemeinschaft ein. Gleichfalls will die 
Gemeinde das Angebot der Versorgung 
in den Bereichen: Bildung und Weiterbil-
dung; Kultur- und Freizeitgestaltung; 
Sport; Mobilität; Soziales und Gemeinwe-
sen verbessern bzw. neu schaffen. Um 
diese Angebote in einem Gebäude mög-
lichst zentral unterzubringen, soll ein 
neues Gebäude als „Haus der Begeg-
nung, der Bildung und Kultur“ gebaut 
werden. Der Gemeinde ist es bei diesem 
Vorhaben auch wichtig der so genannten 

„Landflucht“ entgegen zu wirken und das 
Angebot der Dienstleistungen und die 
Attraktivität des Dorfes aufrecht zu erhal-
ten bzw. auszubauen. 
 
Aus den Arbeitskreisen 
Der Arbeitskreis „Grünes Zentrum“ 
tagte am 15.11.16 beim Wegezweckver-
band. Hier wurden u. a. Vorschläge für 
das Programm Forscherhütte 2017 und 
gemeinsame Projekte mit dem Martin-
Meiners-Förderverein gesammelt. 
 
Aus dem AktivRegionen-Netzwerk 
Beim Treffen des AktivRegionen-Beirates 
am 22.11.16 in Groß Wittensee gab es 
aktuelle Informationen aus dem MELUR 
und LLUR über das geänderte GAK-
Gesetz (neue Fördertatbestände/neue 
Maßnahmen). Des Weiteren berichtete 
Herr Sommer aus dem AktivRegionen-
Netzwerk zum Thema Pflege/Häusliche 
Pflege und dem landesweiten Kooperati-
onsprojekt „Dörpsmobil“. 
Beim landesweiten Treffen der Regio-
nalmanager am 12.12.16 in Flintbek gab 
es aktuelle Informationen aus dem 
MELUR und LLUR u.a. zur Veranstaltung 
zum Abschluss des ZPLR 2007-2013. 
Darüber hinaus informierte Herr Schwarz 
vom Bündnis Eine Welt Schleswig-
Holstein u.a. über die Kampagne Fairtra-
de Towns. Weitere Informationen zu die-
ser Kampagne finden Sie unter 
www.fairtrade-towns.de. 
 
Zertifikatsübergabe ZNLF 
Am 10.10.16 erhielten die Teilnehmer des 
Lehrgangs „Zertifizierter Natur- und 
Landschaftsführer“ im Kreistagssitzungs-
saal des Kreises Segeberg ihre Zertifika-
te. Die AktivRegion Holsteins Herz enga-

http://www.fairtrade-towns.de/
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gierte sich bei der Umsetzung dieses 
Lehrgangs. 
 
GEWA Wahlstedt 
Die 27. Gewerbe- und Industrieschau 
Wahlstedt (GEWA) fand von Freitag, den 
21. bis Sonntag, den 23. Oktober in und 
vor den Räumen der Poul-Due-Jensen-
Gemeinschaftsschule statt. 
 

 
 
Auch die AktivRegion Holsteins Herz war 
gemeinsam mit dem Kulturring sowie 
dem Lions Club Wahlstedt und dem Kli-
maschutzmanagement des Kreises Se-
geberg mit einem Stand vertreten und 
informierte die BürgerInnen und Unter-
nehmen aus der Region über ihre Tätig-
keiten und vernetzte sich weiter mit den 
regionalen Akteuren. 
 
  

 
 
 

Mit fast 100 gewerblichen und nicht-
gewerblichen Ausstellern hatte die GEWA 
so viele Aussteller wie noch nie. 
 
Elektromobilität in Schleswig-Holstein 
Am 16.11.16 lud das BNUR gemeinsam 
mit der WTSH und dem MELUR zu einem 
Seminar zum Thema Elektromobilität in 
Schleswig-Holstein ein. Nach einer kur-
zen Einführung in das Thema erläuterte 
Herr Sandmeier von der WTSH die Rah-
menbedingungen und Förderperspekti-
ven, Herr Steinhauer von RegEnergy 
veranschaulichte E-Mobilität für jeder-
mann, Herr Weppler vom Kreis Osthol-
stein erläuterte die Einbindung von E-
Mobilität in das Klimaschutzkonzept des 
Kreises Ostholstein und in einer ab-
schließenden Runde wurde gemeinsam 
mit dem Publikum über E-Mobilität disku-
tiert. 
 
Termine 
Beiratssitzung 

 10. Januar 2017 
 
Vorstandssitzung 

 02. Februar 2017 im Amt Nordstor-
marn, Reinfeld 

 
Zentraler AK 

 Termin steht noch aus (Feb. 2017) 
 
Mitgliederversammlung 

 01. März 2017 im Waidmanns Ruh,  
Neversdorf 

 
nächste Bewerbungsfrist zur Einrei-
chung von Projektanträgen 

 05. April 2017 
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Beiratssitzung 

 09. Mai 2017 
 
Vorstandssitzung 

 12. Juni 2017 
 
Zu guter Letzt… 
 
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, 

Akteuren und Interessierten für  

ihren Einsatz und  

ihr unermüdliches Engagement . 

 

Wir freuen uns auf viele neue Ideen und 

Aktivitäten im nächsten Jahr. 

 

 
 

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein  

gesundes, erfolgreiches Jahr 2017. 

 

 

Ihre Geschäftsstelle  

der AktivRegion  

Holsteins Herz 

 
 

 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.holsteinsherz.de 

 
Holsteins Herz e. V. 

Hamburger Straße 109 
23795 Bad Segeberg 
Tel. 04551 / 96 92 50 
Fax 04551 / 96 92 51 

E-Mail info@holsteinsherz.de 
 

Ihre Ansprechpartner: 
Frau Beck, Geschäftsführerin 

Frau Fritz, Assistenz 


